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Von Chilet

Hallo Leute^.^

Meine zweite FF zu kaixRay^.^

Tya.. mehr wüsste ich eh net, was ich sagen sollte.. nya.. lest einfach XD

-----------------------

Ein leiser Hoffnungschimmer?

Ein tiefes Loch.. verloren.. verlassen..
So kam sich Kai im Moment vor. Verlassen.. einsam..
Trotz der Worte, die ihm gerade auf den Kopf gedonnert wurden, musste er lächeln.
Aber es war kein Lächeln wie sonst immer.. es war nicht kalt und griesgrämig.
Nein.. es war leicht verzweifelt, verletzt..
Das erste Mal in seinem Leben hatte er sich wieder geöffnet, hatte seine wahren
Gefühle preisgegeben.. und das einzige, was er dafür erhielt war ein "Du spinnst
wohl!"
Auch wenn es nur ein paar Worte waren.. aus SEINEM Mund waren diese Worte
unerträglich. "Ich bin doch nicht schwul!"
Für Kai zerbrach eine Welt..
Sein Herz schien im selben Moment auszusetzen, wollte einfach nicht diese Schmach
erleben... trotzdem lächelte er noch immer.
Sein Lächeln verwandelte sich in leises Lachen! Warum fand er das nur so amüsant?
Langsam stiegen ihm die Tränen in die Augen und sein Blick wurde leicht glasig. Er
schob es darauf, dass er so herzhaft lachte.. aber in Wirklichkeit waren es keine
Tränen der Belustigung.
Nein, es waren Tränen des tiefen Schmerzes, des größer werdenden Loches, welches
sich weiter in seine Brust fraß und ihn regelrecht vernichtete.
Er stand da und lachte wie ein Verrückter! Hörte nicht auf Rays Worte, welche mit der
Zeit verärgert klangen.
Es war ihm so egal.. Er hatte es versucht. Versucht sich auf jemanden einzulassen!
Allerdings war ihm vollkommen klar gewesen, dass seine Chancen auf Erwiderung zu
stoßen gleich Null waren. Er hatte sich einfach zu ihm hingezogen gefühlt..
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Die Tränen rollten weiter, langsam glitten sie über seine Wangen und topften dann
am Kinn ab. Er versuchte fröhlich zu bleiben.. konnte es aber nicht.
Sein Herz krampfte sich mehr und mehr zusammen.. tat einfach nur weh.
Wie oft hatte er versucht solch einem Schmerz aus dem Weg zu gehen?
Warum hatte er sich von allen abgekapselt, wenn nun doch dieser verdammte
Schmerz wieder kam?
Und wer war einzig und allein schuld?
Ray, welcher vor ihm stand, die Augenbrauen zusammengezogen hatte und finster
drein sah.

Kai beruhigte sich langsam wieder, wischte sich die Tränen weg und ein falsches
Grinsen kam ihm über die Lippen. Was sollte er ihm jetzt sagen?
Nach diesem Lachanfall könnte er sich vielleicht rausreden.. sagen, dass es nur ein
Scherz war! Aber ob Ray das glauben würde?
"Was ist daran bitte so komisch, Kai?"
Kai grinste weiter mit diesem falschen Grinsen.
"Du bist so dumm..", kam es leise über seine Lippen und er sah überheblich auf Ray
herab. "Hast du denn wirklich geglaubt, ich würde mich in so einen wie dich
verlieben?"
Sein Herz krampfte sich erneut zusammen.. Aber das war es wert. Vielleicht konnte er
so verhindern, dass er auch noch von der Person gehasst wurde, die er liebte.
Das gespielte amüsierte Grinsen war noch immer in sein Gesicht geschrieben und er
hoffte, Ray würde nicht dahinter kommen.. Aber dieser Junge konnte sich sowieso
nicht in ihn hineinversetzen, wusste nicht, wie es in ihm aussah.
"Das hörte sich aber eben ziemlich echt an!", bemerkte der Chinese und sah
misstrauisch auf Kai. Andererseits.. wieso sollte er ihn auch lieben? Warum, und
außerdem.. warum gerade in ihn??
"Ich wollte nur wissen wie du reagieren würdest, wenn ein Junge zu dir sagen würde..
dass er in dich verliebt ist!", er grinste weiter, seine Mundwinkel wollten aber
nachlassen und seine Kehle schnürte sich zu.
Ja, jetzt wusste er wie Ray reagieren würde und das machte ihm Angst. Wirklich
Angst.. Was, wenn er irgendwann dahinter kam, das er DOCH in ihn verliebt war?
Kai hielt einen Moment inne. "Und ich möchte noch eines Wissen..", ohne, dass er es
eigentlich selbst richtig mitbekam, griff er Ray mit einer Hand auf die Schulter, zog ihn
zu sich und legte dann seine Lippen auf die des Jüngeren.
Zärtlich fuhr er Ray mit seiner Zunge über die Unterlippe.. Er hatte aber nicht die
Augen geschlossen, obwohl er es eigentlich wollte! Aber das wäre zu auffällig
gewesen und das konnte er sich wirklich nicht leisten.
Stattdessen sah er Ray in die Augen, welcher seine regelrecht aufgerissen hatte und
sich nicht bewegte.
Allerdings wehrte er sich auch nicht, stand einfach da und wusste nicht, was er tun
sollte..
Doch je länger der Kuss dauerte, desto schneller bröckelte die Mauer, welche Ray
umgab... Es war merkwürdig, sein Herz machte einen regelrechten Sprung und als Kai
noch einmal vorsichtig und voller Genuss über die Lippen des Jüngeren strich, öffnete
dieser leicht seinen Mund und gab ihm so Einlass.
Seine Augenlieder senkten sich, bis sie ganz geschlossen waren und zitternd legte Ray
eine Hand um Kais Nacken und zog ihn etwas zu sich her.. Kaum hatte er das gemacht,
begann es unaufhörlich in seinem Bauch zu kribbeln.
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Ein wohliges, aber beinahe unbekanntes Gefühl machte sich in ihm breit, raubte ihm
fast den Verstand...

Kai wusste nicht, wie lang er schon hier stand und ihn geküsst hatte.. aber als Ray
plötzlich sein Mund öffnete, glaubte er, er würde verrückt werden!
Bestand etwa doch noch Hoffnung oder war das einfach nur eine Laune? Sollte er
weiter gehen..? Seine Zunge in die des Jüngeren gleiten lassen und ihn leicht
verwöhnen?
Sein Verstand machte Purzelbäume.. doch als er sah, dass Ray auch noch seine Augen
schloss, seine Hand in seinem Nacken vergrub und insgeheim darauf wartete, was
weiter passierte war es um ihn geschehen..

Ohne weiters nachzudenken schloss er ebenfalls die Augen, gab sich jetzt völlig
diesem unbekannten Kribbeln in der Magengegend hin und ließ seine Zunge zärtlich
in die Mundhöhle des Jüngeren gleiten.
Er merkte, wie Ray leicht zusammen zuckte und sich leicht verkrampfte. Doch Kai ließ
sich davon nicht beirren, erforschte genüsslich den Mund des anderen.. strich mit
seiner Zunge sanft über die von Ray und verwickelte ihn in ein ungewolltes
Zungenspiel..

Gleich wäre es um ihn geschehen.. er spürte es.. aber, verdammt noch mal, was sollte
er dann machen, wenn Kai ihn hier vollkommen um den Verstand brachte!
Es war ein einfacher Kuss.. der Kuss eines Jungen.. von Kai! KAI!!
Ausgerechnet von ihm hätte er nicht gedacht, dass er einen solchen Kuss kriegen
würde.. nie und nimmer.

Er wollte sich wehren, wollte Kai leicht von sich wegdrücken, damit er endlich wieder
frei war!
Aber sein Körper wollte einfach nicht.. verdammt, wie weit sollte das noch gehen?
"..hmmm..", kam es leise über seine Lippen, da sie ja noch immer versiegelt waren.
Allerdings ging Kai nicht darauf ein und küsste ihn einfach weiter.
Vielleicht sollte er dieses Gefühl, das ihn umgab, einfach zulassen?
..konnte er das überhaupt? Sich von Kai, ausgerechnet von Kai, küssen lassen?
Man glaubte ja immer, er hätte einen Kern aus Stein und eine harte Schale... Aber
dieser Kuss bewirkte es, seine Meinung über ihn zu ändern.

Plötzlich begann seine Zunge wie von selbst zu arbeiten und massierte zögernd die
von Kai..
Ein warmes Gefühl breitete sich in seiner Magengegend und er drückte seinen Körper
gegen den seines Gegenübers.. Sollte Kai es doch irgendwie machen, dass dieses
Herzflattern endlich nachgab.
Seine Hand, die er in Kais Nacken vergraben hatte, wurde langsam aktiv und glitt an
dessen muskulösem Arm hinab.
Oh verdammt.. was machte er da nur? Was sollte Kai nur von ihm halten?? Zuerst
machte er die Schwuchteln runter und dann verwandelte er sich etwa selbst in eine??
Aber was sollte er denn dagegen machen. Dieses Gefühl, dieses verdammte
Bauchkribbeln ging einfach nicht weg. Sein Herzflattern ließ ebenfalls nicht nach und
seine Knie verwandelten sich langsam in Pudding, je leidenschaftlicher der Kuss
wurde! Und da sollte er sich von ihm losreißen?
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Nein, das konnte er einfach nicht.

Kai spürte Rays Unsicherheit, aber andererseits auch sein Verlangen.
Er hörte mit bedachten Schritten auf, seine Zunge weiter zu massieren.. hörte auf, ihm
das Gefühl zu geben, als wollte er das, was gerade war, noch steigern.
Mit einem Grinsen auf den Lippen löste er sich von ihm und sah ihn einfach nur stumm
an.
Ray allerdings hatte einen leichten roten Schimmer um die Nase herum, noch immer
die Augen geschlossen und verhaarte noch einige Sekunden in dieser Position, bis sich
schließlich sein Verstand zurückmeldete.
Zaghaft öffnete er die Augen.. blinzelte etwas, doch als er Kai grinsend vor sich
stehen sah, wurde ihm schlagartig noch heißer und er nahm hastig seine Hand von
seinem Arm..

"Was gibt's da zu grinsen?", fuhr Ray ihn an und er spürte, wie sein Herzpochen noch
schlimmer wurde.
"So würdest du also reagieren, wenn dich ein Junge küssen würde.. sehr interessant..",
Kai wandte sich schmunzelnd von Ray ab und ging auf die Zimmertür zu. Behutsam
legte er seine Hand auf die Klinke, hielt aber dann noch einmal inne und sah noch
einmal zu Ray, welcher vollkommen verdattert dastand.
Er wollte etwas sagen.. na ja, besser fragen.. oder doch erklären? Er wusste es nicht
mehr genau, aber anstatt etwas zu sagen, wandte er sich schweigend von ihm ab,
öffnete die Tür und verschwand hinter dieser auch sofort.

Kai marschierte durch die leergefegten Gänge der kleinen Wohnung und begab sich
schließlich zur Haustür. Kein nerviger Tyson.. kein quengelnder Max und auch kein
Dizzy-süchtiger Kenny waren da. Eine richtige Wohltat.
Er verließ die Wohnung tief in Gedanken versunken und marschierte geradewegs
durch die Gegend, bis er schließlich im Park landete, der gar nicht so weit von ihrer
Unterkunft entfernt war.

Es waren so gut wie keine Menschen dort.. ziemlich ausgestorben und das brauchte er
jetzt.
Schnell ging er auf einen gezielten Baum hin, sah sich erneut noch einmal um und
kletterte dann auf ihn. Falls ihn jemand gesehen hätte, wäre es ihm auch egal
gewesen.. Hauptsache man ließe ihn in Ruhe.
Kaum hatte er es sich auf dem Baum bequem gemacht, in dem er sich auf einen Ast
setzte, ein Bein nach unten baumeln ließ und die Arme hinter dem Hinterkopf
verschränkte, schloss er die Augen und genoss die angenehme Ruhe..
Eine leichte Brise wehte durch die Blätter und er öffnete noch einmal resigniert die
Augen.. Gab es vielleicht doch noch Hoffnung?

----------------

Sooo.. fragt mich nicht, was ich mir dabei gedacht hab^^;
Nya.. würd mich über komments freuen^.^ also her damit XD
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